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(54)  Kältegerät 

(57)  Bei  einem  Kältegerät  (10)  mit  wenigstens  zwei 
innerhalb  seines  wärmeisolierenden  Gehäuses  über- 
einander  angeordneten  Lagerfächern  (18,20),  welche 
thermisch  durch  einen  wärmeisolierenden  Zwischenbo- 
den  (25)  voneinander  getrennt  sind  und  deren 
Zugangsöffnung  jeweils  separat  von  einer  am  Gehäuse 
angeschlagenen  Tür  (12,13)  verschließbar  ist,  welche 
über  eine  an  ihren  Rändern  umlaufend  angeordnete 
Magnetdichtung  (16,17)  am  Öffnungsrand  der 
Zugangsöffnung  elastisch  aufliegt,  wobei  zur  Auflage 
der  horizontal  benachbart  an  beiden  Türen  (12,13) 

übereinander  angeordneten  Abschnitte  der  Magnet- 
dichtung  (16,17)  eine  Auf  lagefläche  am  Zwischenboden 
(25)  vorgesehen  ist,  stützt  sich  wenigstens  einer  der 
horizontal  benachbart  angeordneten  Dichtungsab- 
schnitte  (17)  an  einer  bewegbaren  Auflagefläche  (40) 
ab,  welche  sich  zumindest  weitestgehend  in  die  Öff- 
nungsebene  des  entsprechenden  Lagerfaches  (20) 
erstreckt  und  welche  mit  Lagermitteln  (41)  ausgestattet 
ist,  mit  deren  Hilfe  sie  aus  der  Öffnungsebene  herhaus 
auslenkbar  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kältegerät  mit  wenigstens 
zwei  innerhalb  eines  wärmeisolierenden  Gehäuses 
übereinander  angeordneten  Lagerfächern,  welche  ther- 
misch  durch  einen  wärmeisolierenden  Zwischenboden 
voneinander  getrennt  sind  und  deren  Zugangsöffnung 
jeweils  separat  von  einer  am  Gehäuse  angeschlagenen 
Tür  verschließbar  ist,  welche  über  eine  an  ihren  Rän- 
dern  umlaufend  angeordnete  Magnetdichtung  am  Öff- 
nungsrand  der  Zugangsöffnugn  elastisch  aufliegt, 
wobei  zur  Auflage  der  horizontal  benachbart  an  beiden 
Türen  übereinander  angeordneten  Abschnitte  der 
Magnetdichtung  eine  Auflagefläche  am  Zwischenboden 
vorgesehen  ist. 

Bei  den  herkömmlichen,  bisher  bekannten  Kältege- 
räten,  beispielsweise  bei  einer  Einbau-Kühl-  und 
Gefrierkombination,  ist  es  Stand  der  Technik,  daß  ein 
zur  Trennung  von  deren  übereinander  angeordneten 
Lagerfächern  dienender  Zwischenboden  an  seiner  in 
der  Öffnungsebene  der  Lagerfächer  liegenden  Front- 
seite  eine  Auflagefläche  für  die  horizontal  einander 
gegenüberliegenden  Abschnitte  einer  Magnetdichtung 
aufweist,  welche  umlaufend  an  den  Rändern  einer  zum 
Verschließen  des  jeweiligen  Lagerfaches  dienenden 
Tür  angeordnet  ist.  Die  Auflagefläche  für  die  Abschnitte 
der  Magnetdichtung  sind  dabei  aufgrund  der  bei  diesen 
Gerätetypen  die  Frontseiten  der  Türen  verkleidenden 
Möbelfrontplatte  in  den  damit  verbundenen  Toleranz- 
aufbau  durch  eine  einseitig  überhöhte,  in  der  Öffnungs- 
ebene  eines  der  Lagerfächer  ragenden  Ausformung 
des  Zwischenbodens  erzeugt,  für  den  Fall,  daß  die  Aus- 
formung  in  das  höherliegende  Lagerfach  ragt,  ist  dort 
eine  deutlich  überhöhte,  die  Bedienung  einer  hinter  die- 
ser  Überhöhung  angeordneten  Auszugsschale 
erschwerende  Ladekante  erzeugt,  während  für  den  Fall, 
daß  die  überhöhte  Ausformung  des  Zwischenbodens  in 
das  tieferliegende  Lagerfach  ragt,  dort  ein  nicht  uner- 
heblicher,  nicht  zur  Nutzung  zur  Verfügung  stehender 
Totraum  innerhalb  des  Lagerfachers  erzeugt  ist. 

Den  Nachteilen  einer  solchen  konstruktiven  Ausbil- 
dung  eines  Zwischenbodens  ist  man  dadurch  entge- 
gengetreten,  daß  man  diesen  an  seiner  Frontseite  zur 
Ausbildung  einer  Auflagefläche  für  die  Abschnitte  der 
Magnetdichtung  symmetrisch  überhöht  ausgeführt  hat. 
Durch  einen  solchen  konstruktiven  Aufbau  des  Zwi- 
schenbodens  hat  man  zwar  vermieden,  daß  eines  der 
Lagerfächer  durch  die  Erzeugung  der  Auflagefläche  für 
die  entsprechenden  Magnetdichtungsabschnitte  in 
ihrem  Gebrauchsnutzen  deutlich  geschmälert  ist.  Trotz- 
dem  ergeben  sich  auch  bei  einer  solchen  Lösung  noch 
Gebrauchsnutzen-Nachteile  für  beide  Lagerfächer, 
wobei  das  höhere  Lagerfach  nach  wie  vor  eine  zwar  in 
ihrer  Höhe  reduzierte  aber  dennoch  hohe  Ladekante 
aufweist  und  das  untere  Lagerfach  einen  zwar  vermin- 
derten,  aber  dennoch  vorhandenen,  nicht  zur  Nutzung 
zur  Verfügung  stehenden  Totraum  beinhaltet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Käl- 
tegerät  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  auf 

einfache  Weise  konstruktiv  so  weiter  zu  bilden,  daß  die 
Nachteile  des  Standes  der  Technik  vermieden  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  wenigstens  einer  der  horizontal  benachbart 

5  angeordneten  Dichtungsabschnitte  sich  auf  einer 
bewegbaren  Auflagefläche  abstützt,  welche  sich  zumin- 
dest  weitestgehend  in  die  Öffnungsebene  des  entspre- 
chenden  Lagerfaches  erstreckt  und  welche  mit 
Lagermitteln  ausgestattet  ist,  mit  deren  Hilfe  sie  aus  der 

10  Öffnungsebene  heraus  auslenkbar  ist. 
Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  ist  einerseits 

eine  deutlich  erleichterte  Beschickung  des  Lagerfaches 
möglich,  da  aus  dessen  Öffnungsebene  die  bewegbare 
Auflagefläche  herausschwenkbar  ist.  Andererseits  wird 

15  innerhalb  dieses  Lagerfaches  ein  nicht  Lagerzwecken 
zugängliches  Totvolumen  vermieden,  so  daß  das  Nutz- 
volumen  des  Lagerfaches  vergrößert  ist.  Darüberhinaus 
ermöglicht  die  erfindungsgemäße  Lösung  einen  Muß- 
aufbau  für  die  Auflage  der  benachbarten  Abschnitte  der 

20  Magnetdichtung  auf  den  dafür  vorgesehenen  Auflage- 
flächen,  aufgrund  welchem  die  örtlich  feste  Auflageflä- 
che  hinsichtlich  ihrer  Höhe  wesentlich  verringert  werden 
kann,  da  der  sich  ergebende  Toleranzaufbau  weitestge- 
hend  zur  bewegbaren  Auflagefläche  hin  verlagert  sein 

25  kann. 
Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  des 

Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die 
bewegbare  Auflagefläche  zur  Abstützung  des  tieferlie- 
gend  angeordneten  Abschnitts  der  benachbarten 

30  Abschnitte  der  Magnetdichtung  dient. 
Aufgrund  einer  solchen  Konstruktion  ist  die  Einseh- 

barkeit  für  eine  Bedienperson  in  das  oberste  Ablage- 
fach  des  tieferliegenden  Lagerfaches  deutlich 
verbessert. 

35  Eine  besonders  biege-  und  formsteife  Auflageflä- 
che  ergibt  sich,  wenn  nach  einer  weiteren  vorteilhaften 
Ausgestaltung  des  Gegenstandes  der  Erfindung  vorge- 
sehen  ist,  daß  die  bewegbare  Auflagefläche  als  am  tie- 
ferliegenden  der  übereinander  angeordneten 

40  Lagerfächer  vorgesehener,  holmartiger  Querträger  aus- 
gebildet  und  um  eine  horizontale  Drehachse  ver- 
schwenkbar  ist. 

Ein  weiterer  Vorzug  dieser  Lösung  ist  der  durch  die 
Drehachse  definierte  Verschwenkweg  und  die  durch  die 

45  Drehbewegung  sich  ergebende  leicht  gängige  Bewe- 
gungsmechanik. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen, 
daß  die  horizontale  Drehachse  des  holmartigen  Quer- 

50  trägers  über  dem  Schwerpunkt  seines  Querschnitts  und 
außermittig  zu  dessen  Breite,  näher  an  der  Tür  ange- 
ordnet  ist. 

Durch  eine  derartige  Konstruktion  verschwenkt  der 
holmartige  Querträger,  nachdem  er  aus  seiner  Auflage- 

55  position  ausgelenkt  wurde,  ohne  Einsatz  zusätzlicher 
Rückholmittel,  wie  beispielsweise  Federn  oder  derglei- 
chen,  selbsttätig  lediglich  unter  Einfluß  der  auf  ihn  ein- 
wirkenden  Schwerkraft  in  eine  momentane 
Zwischenposition  von  welcher  ausgehend  die  endgül- 

2 
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tige  Auflageposition  am  Querträger  für  den  entspre- 
chenden  Abschnitt  der  Magnetdichtung,  beispielsweise 
beim  Einschieben  des  herausgezogenen  obersten 
Ablagefaches  des  tieferliegenden  Lagerfachs  selbsttä- 
tig  erreicht  ist. 

Einen  besonders  einfachen  und  somit  montage- 
günstigen  Aufbau  weist  ein  holmartiger  Querträger  auf, 
wenn  nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
des  Gegenstandes  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß 
als  horizontale  Drehachse  für  den  holmartigen  Querträ- 
ger  zwei  einander  gegenüberliegende  stummelartige, 
im  Gehäuse  des  Kältegerätes  in  Lageraufnahmen  dreh- 
bar  gelagerte  Ansätze  dienen,  welche  die  Lagermittel 
bilden. 

Ferner  ist  ein  derartiger  Querträger  für  den  Fall, 
daß  er  im  Kunststoff-Spritzgußverfahren  hergestellt  ist, 
besonders  einfach  fertigbar. 

Entsprechend  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  der  die  Auflagefläche  aufweisende 
holmartige  Querträger  durch  Haltemittel  in  seiner  zur 
Auflage  des  Abschnitts  der  Magnetdichtung  dienenden 
Auflageposition  gehalten  ist. 

Durch  eine  solche  Lösung  ist  sichergestellt,  daß  die 
Auflageposition  für  den  entsprechenden  Abschnitt  der 
Magnetdichtung  sicher  eingehalten  und  somit  eine  dich- 
tende  Anlage  der  Magnetdichtung  in  dem  als  Anker  die- 
nenden  holmartigen  Querträger  auch  nach 
wiederholten  Öffnen  und  Schließen  der  Tür  gewährlei- 
stet  ist. 

Eine  besonders  positionssichere  und  stabile  Halte- 
vorrichtung  für  den  holmartigen  Querträger  ergibt  sich, 
wenn  nach  einer  nächsten  vorteilhaften  Ausgestaltung 
des  Gegenstandes  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß 
die  Haltemittel  als  paarweise  ineinandergreifende  und 
zusammenwirkende,  einerseits  am  holmartigen  Quer- 
träger  und  andererseits  am  Gehäuse  angeordnete 
Rasthaken  ausgebildet  sind. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß 
der  holmartige  Querträger  durch  eine  an  dem  ihm  am 
nächsten  liegenden  Ablagefach  im  tieferliegenden 
Lagerfach  angeordnete  Steuerkulisse  von  seiner  Aufla- 
gepostition  in  seine  Verschwenkposition  bringbar  ist. 

Eine  solche  Lösung  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß 
eine  Bedienperson  auf  besonders  einfache  Art  und 
Weise,  ohne  zusätzliche  Handgriffe,  ledigslich  durch 
das  Herausziehen  des  Ablagefaches  ein  Verschwenken 
des  Querträgers  bewirken  kann  und  somit  das  Ablage- 
fach  bis  zu  seinem  Auszugsanschlag  aus  dem  Lager- 
fach  herausziehen  kann. 

Eine  besonders  genaue  Abstimmung  zwischen 
dem  Auszugsweg  des  Ablagefaches  und  der  Ver- 
schwenkbewegung  des  holmartigen  Querträgers  bei 
einer  gleichzeitigen  Kraftreduzierung  bei  der  Bewegung 
des  Ablagefaches  ergibt  sich,  wenn  nach  einer  näch- 
sten  vorteilhaften  Ausgestaltung  des  Gegenstandes  der 
Erfindung  vorgesehen  ist,  daß  die  Steuerkulisse  am 
Ablagefach  mit  einer  Nockenkontur  am  holmartigen 

Querträger  beim  Herausziehen  des  Ablagefaches  mit 
dem  tieferliegenden  Lagerfach  zusammenwirkt. 

Auf  besonders  einfache  Art  und  Weise  ist  der  holm- 
artige  Querträger  wieder  in  seine  Auf  lageposition  bring- 

5  bar,  wenn  nach  einer  nächsten  bevorzugten 
Ausführungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung  vor- 
gesehen  ist,  daß  der  holmartige  Querträger  durch  eine 
an  der  Tür  des  tieferliegenden  Lagerfaches  vorgese- 
hene  Mitnahmeeinrichtung  nach  seinem  Verschwenken 

10  aus  seiner  Auf  lageposition  wieder  in  diese  bringbar  ist. 
Besonders  unauffällig  anbringbar  ist  eine  Mitnah- 

mevorrichtung  zur  Positionierung  des  holmartigen 
Querträgers  in  seine  Auflageposition,  wenn  nach  einer 
alternativen  Ausgestaltung  des  Gegenstandes  der 

15  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß  der  holmartige  Querträ- 
ger  durch  eine  an  dem  ihm  am  nächsten  liegenden 
Ablagefach  im  tieferliegenden  Lagerfach  vorgesehene 
Mitnahmevorrichtung  nach  seinen  Verschwenken  aus 
seiner  Auf  lageposition  wieder  in  diese  bringbar  ist. 

20  Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung  anhand  eines  in  der  beigefügten  Zeichnung  ver- 
einfacht  dargestellten  Ausführungsbeispieles  erläutert. 
Es  zeigen: 

25  Fig.  1  ein  Einbau-Zweitenperaturen-Kühlgerät  mit 
zwei  übereinander  angeordnete,  separat 
durch  Türen  verschlossene  und  durch  einen 
türseitig  mit  einem  verschwenkbar  gelager- 
ten  Querträger  versehenen  Zwischenboden 

30  voneinander  getrennte  Lagerfächer,  in 
Schnittdarstellung  von  der  Seite, 

Fig.  2  ausschnittsweise  den  Zwischenboden  im 
Bereich  des  türseitig  angeordneten  Querträ- 

35  gers  und  das  unterhalb  dem  Zwischenboden 
angeordnete,  schubladenartige  Ablagefach, 
in  Schnittdarstellung  von  der  Seite, 

Fig.  3  schematisch  den  Querträger  und  aus- 
40  schnittsweise  das  unterhalb  dem  Zwischen- 

boden  angeordnete,  schubladenartige 
Ablagefach  mit  einer  daran  angeordneten 
Mitnahmeeinrichtung  für  den  Querträger,  in 
Seitenansicht  und 

45 
Fig.  4  den  Querträger  und  ausschnittsweise  die  auf 

ihm  mit  ihrem  waagrechten  Abschnitt  auflie- 
gende  Tür,  mit  einer  alternativen  Mitnahme- 
einrichtung  für  den  Querträger,  in 

so  Seitenansicht. 

In  Figur  1  ist  ein  Zweitemperaturen-Eihbaukühlge- 
rät  10  gezeigt,  an  dessen  wärmeisolierendem  Gehäuse 
11  bei  wärmeisolierend  ausgebildete  Türen  12  und  13 

55  angeschlagen  sind,  welche  auf  ihrer  als  Türfront  die- 
nenden  Außenseite  mit  einer  Möbelfrontplatte  14  bzw. 
1  5  versehen  sind  und  welche  auf  ihrer  dazu  gegenüber- 
liegenden  Innenseite  eine  am  Rand  der  dort  angeord- 
neten  Innenverkleidung  eine  umlaufend  angeordnete 

25  Fig.  1 

30 

Fig.  2 

35 

Fig.  3 
40 

45 
Fig.  4 
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Magnetdichtung  16  bzw.  17  aufweisen.  Diese  dienen 
zur  elastischen  Auflage  der  Türen  12  und  13  am  Öff- 
nungsrand  der  Zugangsöffnungen  zu  zwei  innerhalb 
des  wärmeisolierenden  Gehäuses  11  übereinander 
angeordneten  Lagerfächern.  Von  diesen  Lagerfächern 
ist  das  mit  der  Tür  12  verschließbare,  als  Normalkühl- 
fach  18  mit  in  unterschiedlichen  Höhenlagen  angeord- 
neten  Ablageböden  19  und  das  unterhalb  diesem 
angeordnete  Lagerfach  als  Frischkühlfach  20  ausgebil- 
det.  Dieses  ist  mit  übereinander  angeordneten,  an 
sogenannten  Tangentialauszügen  herausziehbar  geh- 
alterten  schubladenartigen  Ablagefächern  21,  22  und 
23  ausgestattet,  von  welchen  das  Ablagefach  23  auf 
seiner  der  Tür  13  zugewandten  Frontseite  mit  einer  am 
Öffnungsrand  des  Ablagefachs  angeordneten  Steuer- 
kulisse  24  ausgestattet,  welche  in  den  umlaufend  am 
Öffnungsrand  des  Ablagefachs  23  angeordneten  Bord 
eingearbeitet  ist. 

Das  Normalkühlfach  1  8  und  das  Frischkühlfach  20 
sind  thermisch  durch  einen  wämreisolierenden  Zwi- 
schenboden  25  voneinander  getrennt,  an  welchem  an 
seinerden  Türen  12  und  1  3  zugewandten  Stirnseite  ein 
als  magnetischer  Anker  für  die  Magnetdichtung  16  an 
der  Tür  12  dienendes  ferromagnetisches  Stirnblech  26 
angeordnet  ist.  Ferner  weist  der  Zwischenboden  25  an 
seiner  Frontseite  eine  von  dieser  zurückspringende  Auf- 
nahme  27  auf,  innerhalb  welcher  ein  aus  Kunststoff- 
spritzguß  gefertigtes,  winkelprofilartiges  Haltelement  28 
angeordnet  und  mit  dem  Zwischenboden  innerhalb  der 
Aufnahme  27  verbunden  ist.  Das  Halteelement  28  ist  in 
Art  eines  ungleichlange  Schenkel  aufweisenden  Win- 
kelprofils  ausgebildet,  welches  zur  Erhöhung  seiner 
Formsteifigkeit  an  seinen  Stirnseiten  mit  Seitenwänden 
29  (nur  eine  ist  davon  gezeigt)  versehen  ist,  ist  der  län- 
gere,  dem  Frischkühlfach  20  zugewandte  Schenkel  des 
Winkelprofils  mit  einem  nahezu  über  die  gesamte  Breite 
des  Halteelements  28  durchgehend  verlaufenden 
Durchbruch  30  versehen,  während  der  kürzere  Schen- 
kel  des  Halteelements  28  über  dessen  Breite  durchge- 
hend  verläuft  und  auf  seiner  vom  Zwischenboden  25 
abgewandten  Innenseite  als  Haltefläche  für  eine  ballon- 
artig  ausgebildete  elastische  Dichtung  31  dient.  Diese 
ist  entlang  der  Seitenwände  29  dem  Halteelementes  28 
und  entlang  seines  kürzeren  Schenkels  angeordnet.  An 
seinen  Seitenwänden  29  ist  das  Halteelement  28  ferner 
auf  der  seinem  kürzeren  Schenkel  gegenüberliegenden 
Seite  mit  als  Haltemittel  dienenden  Rasthaken  32  aus- 
gestattet,  deren  Hakenspitze  der  Tür  1  3  zugewandt  ist, 
während  der  als  Rast  dienende  Hakenrücken  dem  Abla- 
gefach  23  zugekehrt  ist.  Über  den  Rasthaken  32  sind  in 
den  Seitenwänden  29  des  Halteelements  28  weiterhin 
Lageraufnahmen  33  in  Form  von  Langlochbohrungen 
angeordnet,  deren  Längsachse  in  etwa  parallel  zum 
Stirnblech  26  ausgerichtet  ist.  Die  Lageraufnahmen  33 
dienen  zur  drehbaren  Lagerung  von  zu  einem  holmarti- 
gen  Querträger  40  gehörenden  Lagermittel  41  ,  welche 
als  stummelartig  mit  kreisförmigem  Querschnitt  ausge- 
stattete  Ansätze  ausgebildet  sind  und  einander  höhen- 
gleich  zur  Bildung  einer  horizontalen  Drehachse  für  den 

holmartigen  Querträger  40  an  dessen  den  Seitenwän- 
den  29  zugewandten  Stirnseiten  gegenüberliegen.  Der 
holmartige  Querträger  40  ist  aus  einem  Kunststoffprofil 
gefertigt,  welches  im  wesentlichen  die  Breite  des  win- 

5  kelprof  ilartigen  Halteelements  28  aufweist  und  welches 
einen  mit  Wärmeisolationsmaterial  verfüllten  Hohlraum 
umschließt. 

Ferner  weist  der  holmartige  Querträger  40  an  sei- 
nen  den  Seitenwänden  29  zugewandten  Außenwänden 

10  eine  Rippe  42  auf,  welche  an  ihrem  dem  Ablagefach  23 
zugewandten  Ende  mit  einem  Rasthaken  43  ausgestat- 
tet  ist,  dessen  Hakenspitze  in  das  Frischkühlfach  20 
gerichtet  und  dessen  die  Rast  bildender  Hakenrücken 
dem  Ablagefach  23  zugewandt  ist.  Auf  seiner  der  Tür  1  3 

15  zugewandten  Frontseite  ist  der  holmartige  Querträger 
40  mit  einem  in  einer  Freisparrung  eingelassenen 
Dünnblechstreifen  44  ausgestattet,  welcher  sich  über 
die  Breite  des  holmartigen  Querträgers  40  erstreckt  und 
welche  flächenbündig  in  die  der  Tür  13  zugewandten 

20  Frontseite  des  holmartigen  Querträgers  40  integriert  ist. 
Der  Dünnblechstreifen  44  dient  als  magnetischer  Anker 
und  Auflage  für  den  horizontalen  Abschnitt  der  Magnet- 
dichtung  17.  Anstatt  des  Dünnblechstreifens  44  kann 
als  Anker  für  den  horizontalen  Abschnitt  der  Magnet- 

25  dichtung  17  die  der  Tür  13  zugewandte  Frontwand  des 
Querträgers  40  aus  ferromagnetischem  Blech  gefertigt 
sein.  Gegenüber  dem  Dünnblechstreifen  44  ist  der 
holmartige  Querträger  40  mit  einer  in  seine  Kunststoff- 
Außenwand  eingearbeitete  Nockenkontur  45  ausgestat- 

30  tet,  welche  in  vorliegendem  Fall  in  Art  eines  Kreisbo- 
gens  ausgebildet  ist. 

Beim  Öffnen  der  Tür  13  ist  der  holmartige  Querträ- 
ger  14  trotz  der  auf  den  Dünnblechstreifen  44  einwir- 
kenden  Magnetkräfte  des  horizontalen,  zu  der  Tür  12 

35  benachbarten  Abschnitts  der  Magnetdichtung  1  7  in  sei- 
ner  vertikalen  Auf  lageposition  positionsgenau  gehalten. 
Die  Halterung  wird  durch  das  formschlüssige  Zusam- 
menwirken  der  an  den  Seitenwänden  29  des  Halteele- 
ments  28  angeordneten  Rasthaken  32  mit  den  an  den 

40  Außenwänden  des  Querträgers  40  angeordneten  Rast- 
haken  43  bewirkt.  Als  Halteelemente  für  den  Querträger 
14  beim  Öffnen  der  Tür  13  wären  auch  mit  einem  ent- 
sprechenden  Anker  zusammenwirkende  Haltemagnete 
denkbar,  welche  entweder  am  Querträger  1  4  oder  am 

45  Gehäuse  1  1  angeordnet  sein  könnten.  Nach  dem  Öff- 
nen  der  Tür  13  wird  beim  Herausziehen  des  Ablage- 
fachs  23  aufgrund  seiner  an  ihm  vorgesehenen  und 
beim  Herausziehen  mit  der  Nockenkontur  45  am  Quer- 
träger  14  zusammenwirkenden  Steuerkulisse  24  in 

so  einem  ersten  Bewegungsablauf  der  holmartige  Quer- 
träger  14  in  seinen  innerhalb  der  länglich  ausgeführten 
Lageraufnahmen  33  angeordneten  Lagerzapfen  41  ver- 
tikal  angehoben,  bis  die  Rastverbindung  zwischen  den 
Rasthaken  32  u.  43  außer  Eingriff  kommt.  Im  weiteren 

55  Bewegungsablauf  des  Ablagefachs  23  wird  der  holmar- 
tige  Querträger  14  dann  um  die  als  Drehachse  dienen- 
den  Lagermittel  41  in  eine  quasi  horizontale 
Ausschwenkposition  verschwenkt,  wobei  die  Nocken- 
kontur  45  des  holmartigen  Querträgers  40  sich  dabei 
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auf  dem  gurtartigen  Öffnungsrand  des  Ablagefachs  23 
abstützt.  Wird  das  Ablagefach  23  nach  seiner  Beschik- 
kung  erneut  in  das  Frischkühlfach  20  zurückgeschoben, 
verschwenkt  der  holmartige  Querträger  40,  gelenkt 
durch  das  Zusammenwirken  der  Nockenkontur  45,  mit 
der  Steuerkulisse  24  in  seine  Schwerpunktslage,  wel- 
che  durch  die  Anordnung  seiner  durch  die  Lagermittel 
41  vorgegebenen  Drehachse  außerhalb  seiner  vertika- 
len  Auflageposition  für  den  horizontalen  Abschnitt  der 
Magnetdichtung  17  liegt.  Zur  Zurückdrängung  des 
Querträgers  14  in  die  Auflageposition  für  horizontalen 
Abschnitt  der  Magnetdichtung  17  kann,  wie  insbeson- 
dere  aus  Fig.  3  hervorgeht,  an  dem  Ablagefach  23  eine 
Mitnahmeeinrichtung  50  vorgesehen  sein,  welche  dann 
den  holmartigen  Querträger  40  beim  Zurückschieben 
des  Ablagefachs  23  in  seine  Ausgangsposition  inner- 
halb  des  Frischkühlfachs  20  in  dessen  vertikale  Aus- 
gangsposition  drängt.  In  dieser  Position  dichtet  die 
ballonartige  Dichtung  31  im  Bereich  des  Querträgers  14 
das  Frischkühlfach  20  gegen  die  Außenatmosphäre  des 
Kühlgerätes  10  ab.  Alternativ  zu  dieser  Mitnahmevor- 
richtung  kann  eine  Mitnahmevorrichtung  55  an  den  der 
Tür  1  2  unmittelbar  benachbart  angeordneten  horizonta- 
len  Abschnitt  der  Tür  13  vorgesehen  sein,  welche  beim 
schließen  der  Tür  1  3  auf  die  zugewandte  Frontseite  des 
holmartigen  Querträgers  40  einwirkt  und  diesen  in 
seine  vertikale  Ausgangsposition  zur  Auflage  des  hori- 
zontalen  Abschnitts  der  Magnetdichtung  17  zwingt. 

Anstatt  der  als  Rasthaken  ausgebildeten  Rastmittel 
können  an  dem  holmartigen  Querträger  auch  soge- 
nannte  Kugelrasten  vorgesehen  sein,  bei  welchem 
unter  dem  Krafteinfluß  einer  Feder  stehende  Kugeln  am 
holmartigen  Querträger  14  mit  entsprechenden  Aus- 
nehmungen  an  den  Seitenwänden  29  des  Haltelements 
28  zusammenwirken.  Ferner  können  die  unter  Fig.  3 
und  Fig.  4  erläuterten  Mitnahmevorrichtungen  durch  an 
den  Lagermitteln  41  gelagerte  Schenkelfedern  ersetzt 
werden,  welche  den  holmartigen  Querträgern  in  seine 
vertikale  Ausgangsposition  zwingen,  wenn  die  an  die- 
sem  angeordnete  Nockenkontur  außer  Eingriff  mit  der 
Steuerkulisse  24  am  Ablagefach  23  ist. 

Alternativ  zu  der  Drehlagerung  des  Querträgers  14 
wäre  es  auch  denkbar,  diesen  in  einer  Art  Geradfüh- 
rung  zu  lagern,  mit  Hilfe  derer  er  aus  der  Öffnungs- 
ebene  des  entsprechenden  Lagerfaches  bringbar  wäre. 

Patentansprüche 

1.  Kältegerät  mit  wenigstens  zwei  innerhalb  seines 
wärmeisolierenden  Gehäuses  übereinander  ange- 
ordneten  Lagerfächern,  welche  thermisch  durch 
einen  wärmeisolierenden  Zwischenboden  vonein- 
ander  getrennt  sind  und  deren  Zugangsöffnungen 
jeweils  separat  von  einer  am  Gehäuse  angeschla- 
genen  Tür  verschließbar  ist,  welche  über  eine  an 
ihren  Rändern  umlaufend  angeordnete  Magnet- 
dichtung  am  Öffnungsrand  der  Zugangsöffnung 
elastisch  aufliegt,  wobei  zur  Auflage  der  horizontal 
benachbart  an  beiden  Türen  übereinander  ange- 

ordneten  Abschnitten  der  Magnetdichtung  eine 
Auflagefläche  am  Zwischenboden  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  einer 
der  horizontal  benachbart  angeordneten  Magnet- 

5  dichtungsabschnitte  (17)  sich  auf  einer  bewegba- 
ren  Auflagefläche  (40)  abstützt,  welche  sich 
zumindest  weitestgehend  in  die  Öffnungsebene 
des  entsprechenden  Lagerfaches  (20)  erstreckt 
und  welche  mit  Lagermitteln  (41)  ausgestattet  ist, 

10  mit  deren  Hilfe  sie  aus  der  Öffnungsebene  heraus 
auslenkbar  ist. 

2.  Kältegerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  bewegbare  Auflagefläche  (40) 

15  zur  AbStützung  des  tieferliegend  angeordneten 
Abschnitts  der  benachbarten  Abschnitte  der 
Magnetdichtungen  (16,  17)  dient. 

3.  Kältegerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  die  bewegbare  Ablagefläche 

(40)  als  am  tieferliegenden,  der  übereinander  ange- 
ordneten  Lagerfächer  (18,  20)  vorgesehener,  holm- 
artiger  Querträger  (40)  ausgebildet  und  um  eine 
horizontale  Drehachse  verschwenkbar  ist. 

25 
4.  Kältegerät  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  horizontale  Drehachse  des  holm- 
artigen  Querträgers  (40)  über  dem  Schwerpunkt 
seines  Querschnitts  und  außermittig  zu  dessen 

30  Breite,  näher  an  der  Tür  (1  3)  angeordnet  ist. 

5.  Kältegerät  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  als  horizontale  Drehachse 
für  den  holmartigen  Querträger  (40)  zwei  einander 

35  gegenüberliegende,  stummelartige,  im  Gehäuse 
(1  1)  des  Kältegerätes  (10)  in  Lageraufnahmen  (33) 
drehbar  gelagerte  Ansätze  dienen,  welche  die 
Lagermittel  (41)  bilden. 

40  6.  Kältegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  die  Auflageflä- 
che  aufweisende  holmartige  Querträger  (40)  durch 
Haltemittel  (32)  in  seiner  zur  Auflage  des 
Abschnitts  der  Magnetdichtung  (17)  dienenden 

45  Auflageposition  gehalten  ist. 

7.  Kältgegerät  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haltemittel  als  paarweise  inein- 
ander  kreisende  und  zusammenwirkende, 

so  einerseits  am  holmartigen  Querträger  (40)  und 
andererseits  am  Gehäuse  (11)  angeordnete  Rast- 
haken  (32,  43)  ausgebildet  sind. 

8.  Kältegerät  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  7, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  holmartige 

Querträger  (40)  durch  eine  an  dem  ihm  am  näch- 
sten  liegenden  Ablagefach  (23)  im  tieferliegenden 
Lagerfach  (20)  angeordnete  Steuerkulisse  (24)  von 
seiner  Auf  lageposition  in  seine  Verschwenkposition 

5 
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bringbar  ist. 

9.  Kältegerät  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Steuerkulisse  (24)  am  Ablage- 
fach  (23)  mit  einer  Nockenkontur  (45)  am  5 
holmartigen  Querträger  (40)  beim  Herausziehen 
des  Ablagefachs  (23)  aus  dem  tieferliegenden 
Lagerfach  (20)  zusammenwirkt. 

10.  Kältegerät  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  10,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  holmartige 
Querträger  (40)  durch  eine  an  der  Tür  (13)  des  tie- 
ferliegenden  Lagerfaches  (20)  vorgesehene  Mit- 
nahmeeinrichtung  (55)  nach  seinem  Verschwenken 
aus  seiner  Auf  lageposition  wieder  in  diese  bringbar  15 
ist. 

11.  Kältegerät  nach  einemder  Ansprüche  3  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  holmartige 
Querträger  (40)  durch  eine  an  dem  ihm  am  näch-  20 
sten  liegenden  Ablagefach  (23)  in  tieferliegenden 
Lagerfach  (20)  vorgesehene  Mitnahmevorrichtung 
(50)  nach  seinem  Verschwenken  aus  seiner  Aufla- 
geposition  wieder  in  diese  bringbar  ist. 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

6 



EP  0  772  014  A2 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

